
Johannes der Täufer redet nicht lange um den heißen Brei herum.  
Schlangenbrut, Zorngericht, Axt, Spreu und Weizen, Feuer - er ist nicht zimperlich in     
seiner Wortwahl. Je deutlicher die Worte, umso eindeutiger die Botschaft.  
Ihr alle, die ihr an den Jordan gekommen seid, hört gut zu.  
Die Zeiten, wo alles so weiter läuft, wie bisher,  sind vorbei. Keiner kann sich auf seiner 
Vergangenheit ausruhen. Selbst ein Vater Abraham hilft euch nicht.  
Schon ist der neue Abraham im Anmarsch. Ich koche noch mit Wasser, aber der, der mit 
dem Heiligen Geist Gottes tauft, steht schon mitten unter euch. Ihr werdet ihn sehen, 
wenn er aus dem Wasser des Jordan steigt. Dann öffnet sich der Himmel über uns und 
der Sohn des Allerhöchsten setzt seinen Fußabdruck in die neubeginnende Zeit.  
Johannes hat uns mit eindringlichen Worten auf die Spur dieses kommenden Jesus       
geführt. Der Mann aus der Wüste mit dem Mantel aus Kamelhaar und den Heuschrecken 
auf der Speisekarte holt uns gleichzeitig raus aus der wohligen Wohnzimmeratmosphäre. 
Er ruft uns an den Jordan.  
Hier können wir eintauchen in göttliche Gewässer. Hier ist Taufe mit dem Geist Gottes  
angesagt. Von jetzt an ändert sich alles.  
Mit diesem Jesus geht es über den Jordan. Macht euch bereit!  

 

Friedhelm Wessling 
Gemeindereferent i.R. 

Impuls zum 2. Advent 

Mt 3, 1-12 


